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LITERATUR ZUM WEITERLESEN 38/3 1997

Zur regionalen Landschaftsökologie gibt es lediglich Spezialarbeiter Oft sind die

in diesem Regio-Heft vorgestellten Projekte deren Schrittmacher. Erst später kann
Zusammenfassendes folgen. Andererseits ist das Hintergrundwissen dieser Arbeiten

oft sehr spezialisiert und nur durch eine Fülle von Einzelarbeiten repräsentiert.
Weder das Eine noch das Andere bedeutet ja "Weiterlesen", sondern es sollen

möglichst übergreifende, also lehrbuchartige Werke angeboten werden. Knappere
Arbeiten werden hier trotzdem genannt, wenn sich das Thema kurz und bündig
vertiefen lässt. Alle genannten Titel sind in der Bibliothek des Geographischen
Instituts (Klingelbergstr. 16) und der Bibliothek der Abteilung NLU-Biogeographie
(St. Johanns-Vorstadt 10) vorhanden.

Zum Thema Modelle

Deursen W. P. A. 1995. Geographical Information systems and dynamic models. -
Utrecht. 1-198.

• Es geht um die Integration dynamischer Umweltmodelle, hier aus dem

physiogeographisch-stoffhaushaltlichen Bereich, in Geographische
Informationssysteme, die ja der Darstellung der Umweltsysteme dienen. Dazu

kann man auch verschiedene Dissertationen in "Physiogeographica, Basler

Beiträge zur Physiogeographie" beiziehen, z.B.:

Dräyer D. 1996. GIS-gestützte Bodenerosionsmodellierung im Nordwestschweize¬
rischen Tafeljura. Erosionsschadenskartierungen und Modellergebnisse.
Physiogeographica, Bd. 22, 1-234.

• Man erfährt etwas über Modellbildung, GIS, Bodenerosionsforschung und

Modellsimulation am Regionalbeispiel. Es leitet auch zum "Stoffhaushalt
in der Landschaft" über:

Zum Thema Stoffhaushalt in der Landschaft

Reith V.-E. 1991. Pestizide in Oberflächengewässern eines ländlichen Raumes. -
In: Deutsche Gewässerkundliche Mitteilungen, 35, 112-116.

• Ein interessantes Fallbeispiel aus der Region (südwestlich von Freiburg im

Breisgau), auch methodisch attraktiv. Siehe auch Literatur im Beitrag N.

Aschwanden.

Schudel P. 1994. Pestizide im Grundwasser von Büren, Hochwald und Nuglar-
St.Pantaleon. - Berichte des Volkswirtschaftsdepartements des Kantons So-

lothurn. - Liestal, 1-46.

• Auftragsarbeit ("Gutachten") mit guter Dokumentation eines Regionalbeispiels.

Repräsentativ für den Landschaftstyp Jura.
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Zum Thema Biodiversität und Landschaftswandel

Baur B., K. C. Ewald, B. Freyer & A. Erhardt 1997. Ökologischer Ausgleich und
Biodiversität. Grundlagen zur Beurteilung des Naturschutzwertes ausgewählter

landwirtschaftlicher Nutzflächen. Themenhefte Schwerpunktprogramm
Umwelt, Basel, 1-101.

• Setzt beim Kulturlandschaftswandel an und nimmt sich Einzelelemente der

Kulturlandschaft vor, deren Bedeutung für die Biodiversität diskutiert wird.

Zugleich werden Grundlagen für die Idee eines monetären "ökologischen"
Ausgleichs geliefert. Basis sind Regionalforschungen im Nordwestschweizer

Jura bzw.in der Regio (Nenzlinger Weide und Umgebung).
Thomet P., W. Schmid & R. Daccord 1989. Erhaltung von artenreichen Wiesen. -

Bericht 37 des Nationalen Forschungsprogramms "Boden", Liebefeld-Bern,
1-97.

• Schweizbezogene Fallstudien zusammengefaßt. Ergänzt o.a. Titel Bauer et

al.
Huston M.A. 1994. Biological diversity: The Coexistence ofspecies on changing

landscapes. - Cambridge, 1- 681.

Rosenzweig M.L. 1995. Species diversity in space and time. - Cambridge, 1-436.

• Beide stellen Grundsatzprobleme der biologischen Diversität dar, die
natürlich nur einen Aspekt der Diversität ausmacht. "Zeit", "Raum" und
"Landschaft" decken sich nur z.T. mit den geographischen und

landschaftsökologischen Ansätzen.
Leser H. 1997. Von der Biodiversität zur Landschaftscliversität. Das Ende des

disziplinären Ansatzes der Diversitätsproblematik. - In: Internationaler
Naturschutz, hrsg. von K.-H. Erdmann, Berlin - Heidelberg, 145-175.

• Einbringen der landschaftsökologischen und geographischen Sicht in die

Biodiversitätsproblematik und Betonung einer integrativen Landschaftsforschung.
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